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Dennys Bornhöft: Weiterer Baustein zur Verbesserung 
der Gesundheitsversorgung 
 
Anlässlich der heutigen Unterrichtung des Kabinetts zur Landesverordnung 
über die Berufe in der Pflegehilfe durch Gesundheitsminister Heiner Garg 
erklärt der gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Den-
nys Bornhöft: 
 
„Mit der Einführung einer Krankenpflegehelferausbildung ab dem 01. Januar 
2020 beweist Jamaika erneut seinen Willen, Schleswig-Holstein zu einem 
zukunftsweisenden und für alle Bürger verlässlichen Gesundheitsland zu 
machen. In jüngster Zeit hat sich mehr und mehr abgezeichnet, dass die 
bedarfsgerechte Versorgung in unseren Kliniken immer mehr zu Lasten der 
engagierten Pflegekräfte und Ärzte geht.  
 
Auch die Einführung der Pflegepersonaluntergrenzenverordnung (PpUGV) ab 
dem 01. Januar 2019 hat die Situation nicht verbessert, sondern vielmehr 
zu Verunsicherungen bei den Kliniken und dadurch zu Betten- oder sogar 
Abteilungsschließungen geführt. Der Personaldruck ist allgegenwärtig und 
der Bedarf nach einer intelligenten Lösung, welche einerseits die Personalsi-
tuation entspannt und andererseits die fachliche Qualifikation der Kranken-
pfleger erhöht, ist groß. 
 
Durch die nun vorgestellte Landesverordnung über die Berufe in der Pflege-
hilfe geht Jamaika nunmehr die aktuellen Probleme aktiv an. In einem ersten 
Schritt schaffen wir nunmehr passende Rahmenbedingungen, durch die in-
teressierte Personen mit einem allgemeinbildenden Schulabschluss (ESA) 
eine einjährige Pflegehelferausbildung absolvieren können. Hierdurch er-
leichtern wir engagierten Personen den Einstieg in die Gesundheitsbranche 
und entspannen gleichzeitig die angespannte Personalsituation in den Klini-
ken, da der zukünftige Pflegehelfer voll auf die Pflegepersonaluntergren-
zenverordnung anrechenbar ist. 
 

 
 
Christopher Vogt, MdL 
Vorsitzender 

Anita Klahn, MdL 
Stellvertretende Vorsitzende 

Oliver Kumbartzky, MdL 
Parlamentarischer Geschäftsführer 

 
Nr. 361/ 2019 
Kiel, Dienstag, 5. November 2019 
 
Gesundheit/ Pflegehelferausbil-
dung 

w
w

w
.fd

p-
fr

ak
tio

n-
sh

.d
e 

mailto:fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de
http://www.fdp-fraktion-sh.de/


 

Eva Grimminger, Pressesprecherin, v.i.S.d.P., FDP-Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag, 
Landeshaus, 24171 Kiel, Postfach 7121, Telefon: 0431 / 988 1488, Telefax: 0431 / 988 1497, 
E-Mail: fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de, Internet: http://www.fdp-fraktion-sh.de 

 

In einem weiteren Schritt werden wir die generalistische Pflegehelferausbil-
dung etablieren. Hierzu wird es jedoch noch nötig sein, dass der Bund diese 
Form der Ausbildung in das KHG übernimmt.“    
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